
Ueber Kaiserurkunden des Jahres 1176.
Von F. Güterbock.

Im vergangenen Jahr führte mich der Weg über den 
grossen Sanct - Bernhard. In dem Archiv des Hospizes 
waren von dem Privileg Friedrichs I., Stumpf n. 4182, 
nur späte Abschriften vorhanden1. Der freundliche Abt 
machte mich aber darauf aufmerksam, dass ein Theil des 
alten Klosterarchivs nach Turin gekommen sei. Dies hat 
sich bei näherer Nachforschung in Turin vollauf bestätigt. 
In den Regi Magistr. Archivi dell’ Ordine Mauriziano, die 
im Gebäude des Ospedale Mauriziano aufbewahrt werden, 
fand ich das gesuchte Document unter den Diplomi de 
duchi di Savoja ed altri principi concessi in favore della casa 
e prevostura di S. Bernardo, Mazzo I, n. 3.

Das Privileg, das Friedrich I. 1167 für das Hospiz 
ausstellte, ist bisher nur in späten Copien bekannt gewesen 
und nach einer derselben in den Mon. patr. Taur. Chart. 
II, 1052 gedruckt worden. Die Veröffentlichung in den 
Mém. et doc. de la Suisse Rom. XXIX, 101 ist eine Wieder­
holung des ersten Druckes. Kürzlich hat P. Scheffer- 
Boichorst (vgl. N. A. XXIV, 141) in einem gleichfalls 
neueren Manuscript des Turiner Staatsarchivs das wichtige 
Monatsdatum der Urkunde entdeckt.

Die jetzt aufgefundene Hs. könnte das Original selbst 
sein. Dass Invocation, Kaiserunterschrift und Récognition 
fehlen, ist um so unauffälliger, als nach den wenigen über­
lieferten Kaiserurkunden jener Monate es sehr fraglich er­
scheint, ob damals Friedrich seine Kanzlei überhaupt bei 
sich gehabt hat.

Ich bringe hier die kurze Urkunde nochmals zum Ab­
druck, da der Text der Hs. verschiedentlich besser als der 
bisher bekannte ist.

1) In einer dieser Copien findet sich bereits die richtige Indiction 
VIIII statt VIII, aber kein Monatsdatum.


